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5Ul e allen vierfuͤßigen Thieren graͤnzt der Affe am naͤchſten an den Menſchen , ja manLoͤnnte faſt ſagen , er machte fuͤr ſich eine eigene Klaſſe , naͤmlich der vierhaͤndigen Thiereaus ; denn ſeine Hinterfuͤßeſind mehr Haͤnde als Fuͤße, und er kann ſie auch ſo brauchen .Man theilt gewoͤhnlich die Affen in 3 Hauptgeſchlechter ab , je nachdem ſte entweder garkeine, oder kurze oder lange Schwaͤnze haben , naͤmlich :
1) in Affen , die ungeſchwaͤnzt ſind ;
2) in Paviane , die nur kurze Schwänze haben ;
3 ) in Meerkatzen , die lange Schwänze haben .

Das Vaterland aller dieſer Thiere iſt die Zone zwiſchen den Wendezirkeln in Afrika ,Aſten und Amerika . Sie bevolkern die ungeheuern Waͤlder dieſes Erdſtriches , deren hoheund dichte Laubgewoͤlbe ihre eigentliche Wohnung ausmachen . Hier leben ſte geſellig undhalten ſich ſchaarenweiſe zuſammen , doch jede Gattung beſonders fuͤr ſich. Ihre Haupt⸗nahrung beſteht in Blaͤttern und Fruͤchten , Getraide , Reis , Hirſen , Mais und andernFeld⸗ und Gartenfruͤchten , auch Vogeleiern , Schnecken und Auſtern . Sie trinken Waſ⸗ſer , Bier , Milch , ſuͤßen Wein , und ſchopfen mit der hohlen Hand , wenn ſte trinkenwollen .
25Auf dieſer Tafel ſind einige Arten von Affen und Pavianen abgebildet.

Nro . 1. Der Orang⸗ Dutang .
Unter allen Affen köͤmmt der Orang⸗Outang dem Menſchen an außeret Form undGeſtalt am naͤchſten , daher er auch ſeinen Ramen Drang⸗Dutang ( auf Malayiſch Wald⸗menſch) erhalten hat . Es gibt zwei Gattungen:

a ) Die kleinere , der Jocko , welcher nur zwei bis drei Fuß hoch5h) Die groͤßere , der Pongo , welcher uͤber ſechs Fuß iſt , und die olle Men⸗ſchengroͤße hat .

Der Jocko iſt ſanft , läͤßt ſich leicht zahm machen , und lernt verſchiedeneHausgeſchaͤf⸗te verrichten ; der Pongo aber iſt wild , ſtaͤrker an Kraͤften als der Menſch , und wird nichtleicht zahm. Der Drang⸗Outang geht gewoͤhnlich auf zwei Beinen , wie der Menſch ,ot an einem Stocke , den er zu ſeiner Waffe braucht . Er iſt am ganzen Leibe haarig , aberGeſicht , Ohren und Hande ſnd ohne Haarr . Seine Farbe iſt rothbraun , und ſein Va⸗terland die heiße Gegend von Afrika , die Inſeln Sumatra , Eelebes , Java , Bornec ; dasKoͤnigreich Bengalen „ und das uͤbrige feſte Land von Oſtindien .
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Der langarmige Affe
oder

Nro . 2 . Der große Gibon . Nro . 3 . Der kleine Gibon .

Sein Vaterland iſt Oſtindien . Der große iſt ſchwarz mit grauem Geſicht , das um

die Augen , Maul und Raſe braun und nackt iſt , grauen Haͤnden und Fuͤßen. Der klei⸗

ne iſt um ein Drittel niedriger , und an Farbe verſchieden . Kopf , Ruͤcken und Arme ſind

braun ; Hals , Bruſt , Bauch und Beine weißgrau mit braun gemiſcht ; der untere Theil

des Rͤckens aber weißgrau . Er unterſcheidet ſich durch die langen Arme von allen andern

Affenarten , und iſt von ſanftem ſtillem Naturell .

Nro . 4 . Der Magot .

Er iſt 3 Fuß hoch , ſitzt meiſtens auftecht , läuft aber lieber auf 4 als auf 2 Beinen .

Er hat eine Hundsſchnauze , und auf dem Hintern große Spitz⸗Schwielen . Sein Vater⸗

land iſt Aethiopien , Arabien und die Kuͤſte Malabar . Er vertraͤgt unter allen Affenarten

am beſten das europaͤiſche Clima .

Nro . gz. Der große Papion . Nro . 6. Der kleine Papion .

Vom Papion hat das ganze Geſchlecht der kurzſchwaͤnzigen Affen den Namen der Pa⸗

viane bekommen . Sie ſindmeiſtens ſehr garſtig , haben einen ſehr großen Kopf , und eine

Hundsſchnauze , die oft faſt wie ein Schweinsruͤſſel ausſieht . Der große Papion iſt drei ,

der kleine aber nur zwei Fuß hoch , außerordentlich wild und ſtark . Der kleine Papion

zeigt hier die garſtigen blutrothen Geſaͤß⸗ Schwielen , welche dieß Thier am Hintern hat ,

Er iſt dunkelbraun von Farbe , an der Bruſt etwas lichter .

Der Mandril .
Nro . J . Das Maͤnnchen . Nro . 8 . Das Weibchen .

Dieſer Affe , der gleichfalls zu den Papianen gehoͤrt, zeichnet ſich hauplſaͤchlich durch

ſeine blaue Naſe und Backen , welche einige ſchraͤglaufende Runzeln hat , aus . Er hat Ba⸗

Kkentaſchen , und blutrothe Gefaͤß Schwielen . Er iſt ohngefähr 2 Fuß hoch, lebt inGui⸗
nea , iſt nicht ſehr wild , aber auch nicht ſehr kurzweilig , und geht am liebſten vierfuͤßig .
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